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mir österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Ruhe an der Isonzofront.

tcrt, 22 . Mai . (W . V .) Amtlich wird verlautbart:
Oesllicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

URDerämbiert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Jtcr Feind am Jsonzo sah sich gestern gezwungen , trach
mtägigen ergebnislosen Kämpfen seiner Infanterie Ruhe
zmähren . Nur östlich von Görz unternahuren die Jta-
ii einen Vorstotz , der abgewiesen wurde . Unsere Sturm-
millen holten in dieser Gegend einen Offizier und 36

Und ein Maschinengewehr aus den feindlichen Gräben,

zeigte silbl̂ ^er Karsthochfläche kam es zeitweilig zu starker Ar-
tzortageu . ffimtigkeit.
, „ „ tzo tfj ^örntcn und Tirol unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
v. Höfer,  Feldniorschallentnant.
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Versenkung schwedischer Schiffe.
Berlin , 22 . Mai . (W . B .) Zu der Stockholmer Mel-
datz die drei von England nach Schweden abgefahrc-

vampser „Westerland " , „Viken " und „Aspen " versenkt
«n sind , erfährt das Wolfsbureau von zuständiger Stelle:

t einem lebhaften Bedauern ist hier die Nachricht von dem
krgang der drei schwedischen Schisse ausgenommen wor-

die -den Versuch machten , das Sperrgebiet zu durch-
Auf die Gefahr , in die sich die Kapitäne neutraler

- bcgeben , wenn sie ohne die ausdrückliche Zusicherung
■Fahrt den Weg durch das Sperrgebiet wagen , ist von
' er deutscher Seite immer wieder hingewiesen worden.
>lb ist den Neutralen in weitgehendstem Entgegenkom-
verschjedentlich , so zuletzt am 1. Mai , eine sichere Ge¬
heck zur ungefährdeten Rückfahrt aus den englischen

durch das Sperrgebiet nach ihren Heimathäfen ge-
i worden . Alle holländischen , spanischen und dänischen
e die an diesem Tage ausliesen , sind ohne Unfall in

Heimat zurückgekehrt . Wenn -die schwedischen Schisse
die ihnen wiederholt gebotenen Gelegenheit benutzen

kn , so liegt der Grund hierfür nicht aus deutscher , son-
"rschließlich auf englischer Seite , denn England war

den schwedischen Schiffen die Ausfahrt am 1. Mai
^ugeite . Aus marinetechnischen Gründen kann Schif¬
fe mit den verabredeten , den Tauchbooten bekannt ge-
*nen  Zeichen versehen sind , sichere Fahrt nur innerhalb
vereinbarten Fristen gewährt werden . — Das Mih°

" der mit uns befreundeten Nation ist um so mehr zu
ßeii, als bereits auf schwedischen Wunsch Verhandlungen
d!m , den schwedischen Schiffen einen neuen Termin zur
"rdeten Fahrt nach der Heimat zu sichern , so dah der
^ mit Sicherheit vermieden wopdien wäre , wenn die

'en Schiffe mit der Absahrt so lange gewartet hät-
^ ihnen ein neuer Termin für eine sichere Fahrt bekannt

war .'
*

^ "ckholnr, 22 . Mai . (W . 93.) Der deutsche Gesandte in
^ >lm hat dem schwedischen Minister des Aeutzern sein
Echex, Bedauern wegen des bei bcm Untergang der
^lchen Schisse erfolgten Verlustes schwedischer See-
s.ausgesprochen.
^ »ckholm, 22 . Mai . (W . B .) 9lulätzlich der Torpe-
ug der Dampfer „Westerland " , „Viken " und „Aspen"

dadurch verursachten Verluste an Menschenleben und
l^ e schwedische Volkswirtschaft wertvoller Ladungen de¬

cke die schwedische Regiening ihren Gesandten in
Unter Niederlegung eines Protestes bei der deutschen

Vorstellungen zu machen.

Luftschlachten.
i Hin, 22 . Mai . (W . B .) Die eigenen und -die feind-

Flieger waren gestem an den Hauptkampsironien
Deutlich tätig . In der Champagne entwickelten sich
'mndung mit den neuen französischen Angriffen wahre
Atzten . Nachdem gegen mittag ein cinheillich ange-

^rkundungsvorstotz starker feindlicher Geschwader ab-
war , faßte der Gegner nachmittags eine gewaltige

' von Jagdflugzeugen zusammen und warf sie gleich¬
et einem Angriff auf der Erde in den Kamps . Un¬

sere Flieger traten den feindlichen in geschlossenen Geschwa¬
dern entgegen und drängten sie nach einem harten Ringen
über die Linie zurück . Der Gegner bühte vierzehn Flugzeuge
ein . Dabei schotz der Oberleutnant Ritter von Tuschek seinen
zwölften Gegner ab . Außerdem verlor der Gegner auf dem
Balkan ein Flugzeug . Lager und Truppenunterkünfte hinter
den Hauptschlachtstonten wurden in zahlreichen Angriffen
mit Bomben belegt.

Kämpfe im HcdschaS.
Konstantinopel . 22 . Mai . (W . B .) Aintlicher Heeres¬

bericht vom 21 . Mai . Kaukasusfront : 9luf dem linken
Flügel das übliche wirkungslose Artillerieseucr . Bei hier
gestern gemeldeten feindlichen Beschießung Mersinas ist
außer der großen englischen Oelfabrik , welche in Trümmer
geschossen wurde , kein Gebäude beschädigt worden . Die
Rebellen , verftihrt durch gesinnungslose , für Gold käufliche
Verräter , haben den Engländern erlaubt , den bisher von
keines Fremden Fuß betretenen heiligen Boden des Hed-
schas zu betreten . Alle Angriffe dieser Rebellen auf die
Hedschas -Bahn wurden jedesmal mit großen Verlusten für
die Aufrührer abgeschlagen.

Rußland.
Die konstituierende Versammlung.

Basel . 22 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Rach einer
Pariser Agcnturmeldung der „Basler Nachrichten " soll die
russische konstituierende Versammlung aus den l . Oktober ein¬
berufen werden.

Kong cs; aller Arbeiter - und Soisatenräte.
Petersburg , 22 . Mai . (W . B .) Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -9lgentur . Der geschäftsführcnde Aus¬
schuß des 9lrbeiter - und Soldatenrates beschloß , einen allge¬
meinen Kongreß von Vertretern aller Arbeiter - und Sol¬
datenräte Rußlands sowie der verschiedenen Sokdatenver-
einigungen auf den 14 . Juni einzubcrufen . Auf der Tages¬
ordnung sollen die Fragen des Krieges , der Landesver¬
teidigung , die Friedens - urtbl Landarbeiterfrage , der Einbe¬
rufung der verfassungsgebenden Versammlung , der Politik
und des Finanzwesens Rußlands , der Lebensmittelversor¬
gung und der Gestaltung des Lebens ini Heere stehen.

England.
Die Regierung hat eine Verfügung erlasscii . wonach sich

auch die Männer zwischen 40 und 50 Jahren in die mili¬
tärischen Dienstlisten einschreibcn müssen . Rach offiziösen
Mitteilungen verspricht sich das englische Kriegsministerium
von der Erhöhung der Dienstaltersgrenze mindestens
250 000 neue Rekniten.

* Rückkehr von Diplomaten.
Haag , 22 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der Dampfer

„Rijndam " von der Holland -Amerika -Liuie , der gestern Mit.
tag im Hasen von Rotterdam angekommen ist , brachte den
österreichisch-ungarischen Botschafter in Washington Grafen
Tarnowsll , den Botschafter Baron Zwiedinek von Süden¬
horst niit dem ganzen Ecsandtschaftspersonal , den deut¬
schen Gesandten in China v . Hintze und den deutschen Ge¬
sandten in Kuba Dr . v . Berdy du Bernois . Sie reisten heute
morgen nach Deutschland ab . Das Schiff sollte ursprüng¬
lich nach Bergen fahren wurde aber in England aufgehalten,
wo ihm die Weisung gegeben wurde , in Rotterdam zu
landen.

Cineamerikanisch .DivifionnachEuropa
London , 22 . Mai . (W . 93.) Das Reutersche Bureau

erfährt von der amerikanischen Botschaft daß eine reguläre
amerikanische Division unter dem Befehl des Generals Pera¬
ding sobald als möglich nach Frankreich abgehen wird . Die
Division wird auf neun Regimenter Pioniere verstärkt , die
unlängst für den Dienst in Frankreich ausgehohen worden
sind.

Washington , 22 . Mai . (W . B .) Amtlich wird verlaut¬
bart : 2600 Eeesoldaten werden die amerikanische Division
nach Frankreich begleiten.

Ein Briefwechsel zwischen dem Freiherrn
v. Gebsattel und dem Reichskanzler.

Berlin , 22 . Mai . Der „Vorwärts " veröffentlicht einen
Brief des Freiherrn v . Gebsattel an den Reichskanzler , der
für den Fall eines nichtalldeutscheil Friedens mit d-er Re-
volutionsgesahr spielt , und die Antwort des Reichskanzlers
darauf sind für weitere politische Kreise nicht neu . Der Brief¬
wechsel ist zwei Jahre alt , sein Inhalt war vielen bekannt,
auch der Abgeordnete Scheidemann hat gelegentlich im
Reichstage daraus zitiert . Hiesige Blätter erklären , daß sie
ihn bereits zwei Jahre lang kennen . Bon den alldeutschen
Blättern , denen die Veröffentlichung natürlich unbequem
ist , so daß einzelne den Brief gar nicht Nachdrucken , spricht
das eine von der Wiederausgrabung dieses fast schon ver¬
gessenen Briefes . Nur der größeren Oeffentlichkeit war der
Brief natürlich nicht bekannt . Der Zweck , zu dem der
„Vorwärts " ihn jetzt veröffentlicht hat , ist klar . Er wollte,
nachdem man Scheidemanns rednerische Entgleisung im
Reichstage wie eine ernsthafte Revolutionsdrohung behan¬
delt hat , zeigen , daß ganz entgegengesetzte politische Kreise,
falls ihre Wünsche nicht erfüllt würden , die Revolution auch
in einer Weise als Konsequenz hingestellt haben , die man als
Drohung auffassen muß.

Natürlich behauptet ein Teil der Blätter , daß Scheide¬
mann dadurch nicht gerechtfertigt sei . Die „Germania"
schreibt , man könne dem „Vorwärts " die Genugtuung da¬
rüber nachmpfinden , dah er den Streich der Gegner so
gründlich zu parieren in der Lage sei , und das „Berliner
Tageblatt " sagt:

Angesichts dieser alldeutschen Revolutionsdrohung nimmt
sich der turbulente Entrüstungssturm , den die alldeutsch -kon¬
servativen Kreise anläßlich der letzten Reichstagsrede Scheide-
manns veranstalten , recht eigenartig aus . Dem „revolu-
Uonären " Banner Scheibemanns gegenüber wollte Herr von
Heydebrand in der Herforder Versammlung das nationale
Banner entfalten . Dabei hatte er anscheinend die nun schon
zwei Jahre zurückliegende Revolutionsdrohung seines Ge¬
sinnungsgenossen Freiherrn von Gebsattel und zahlreiche
ähnliche Aeußerungen der Konservattv -Alldeutschen ver¬
gessen.

Landcsverratsvcrfahrcn gegen die unab¬
hängigen Sozialisten.

Berlin , 22 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Nicht nur
gegen den zur unabhängigen Sozialdemokratie gehörigen
Landtagsabgeordneten Adolf Hossmann schwebt ein Verfah¬
ren wegen Landesverrats , worraufhin ihm der Paß für
Stockholm verweigert worden ist , sondern dasselbe Ver¬
fahren schwebt , wie die „Vossische Zeitung " erfährt , auch
gegen die Abgeordneten Büchner , Ditttnann , Paul Hoss-
mann , Ledebour und Vogtherr . Es ist ein Ermittelungs¬
verfahren , das vom Oberreichsanwalt auf Grund einer An¬
zeige über das Auftreten in den Ausstandsversammlungen
der Arbeiter in der Berliner Rüstungsindustrie angeordnet
ist . Es dürfte sich wohl daraum handeln , ob Reden oder
Aeußerungen dieser Abgeordneten als Aufforderung zum
Stteik anzusehen waren.

Der Deutsche Reichstag
wird zu ganz ungewohnter Zeit zu einem neuen Tagungsab-
schnitt wieder zufammeittreten , indem er den Ferien - und
Reisemonat zur Fortsetzung seiner Beratungen ausersah.
Man darf aber wohl erwarten , daß die Tagung , zu der er
sich am 5. Juli in Berlin wieder vereinigen will , nur von
ganz kurzer Dauer sein wird.

Loßalnachkictzien.
* Beitag in der Diözese Limburg . Der Bischof von Lim¬

burg hat wiederum einen allgemeinen Kriegs - Bettag
angeordnet , welcher am Sonntage in der Oktav vom hl.
Fronleichnamsfest am 10 . Juni d . Zs . gehalten werden
soll. Der diesbezügliche Erlaß mit näheren Angaben wird
am ersten Sonntag nach Pfingsten von den Kanzeln zur
Verlesung kommen.

* Ertravergütung für freiwillige Haserlieferungen . Der
„Reichsanzeiger " veröffentlicht folgende Bekanntmachung zur
Sicherung des Heeresbedarfs an Hafer vom 19 . Mai : Auf
Grund des § 2 der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur

_
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Sicherung der Volksernährung vom 22 . Mai 1916 (Reichs-
gesetzblatt S . 401) wird verordnet : § 1. Die Heeresverwal-
tung ist ermächtigt , Erzeugern , die nach Bescheinigung des
Kommunalverbandes ihrer Berpflichtung zur Ablieferung von
Hafer nachgekommen sind und noch freiwillig Hafer auf den
ihnen belassenen Mengen an die Heeresverwaltung ab¬
liefern , für den freiwillig abgelieferten Hafer neben dem
Höchstpreis eine besondere Vergütung von einhundert Mark
für die Tonne zu zahlen . Das gilt nur für Hafer , der bis
zum 15. Juli 1917 einschließlich abgeliefert wird . (W . B .)

* 100 000 .H  Strafe für Steuerhinterziehung . Die Straf¬
kammer in Eschwege verurteilte die Gebrüder Huether In¬
haber einer Wollwarenfabrik , zu 99,399 Mark Strafe wegen
Steuerhinterziehung . Mit den Gerichts - und Anwaltskosten
grbt^das eine runde Summe von hunderttausend Mark.

von nah »na fern.
Münster i. T ., 21. Mai . Herr Frühmesser Thomas ist

von hier als Pfarrvikar nach Langhecke versetzt worden.
Frankfurt , 23. Mai . Sechs Monate Gefängnis für einen

Hasendiebstahl . Der 20jährige Taglöhner Wilhelm Bien-
niüller , ist, wie er sagt, in der Nacht zum 1. März mitge¬
laufen , als zwei andere , die er mit Namen nicht kennen will,
einen Hasenstall aufbrachen und Hasen stehlen wollten'
^ie wurden gestört, und Bienmüller wurde festgenommen,
während die beiden anderen entkamen . Obwohl er wegen
Diebstahls noch nicht bestraft und es beim Versuch geblieben
war , erkannte die Strafkammer auf sechs Monate Gefängnis,
weil bei dem Ueberhandnehmen derartiger Diebstähle strenae
Strafen am Platze sind.

Frankfurt , 21. Mai . Bei einer Speditionsfirma wurden
zahlreiche Pakete und Kisten geplündert und die leere Ver¬
packung an die Empfänger weiter versandt.

Dotzheim, 23. Mai . Ein schwerer Einbruchsdiebstahl
wurde im hiesigen Bürgermeisteramt verübt , wobei u . a. 400
Mark in bar und 100 Brotkarten entwendet und verschiedene
Gemeinideakten zerstört wurden . Sämtliche Schubladen und
Schränke sind geöffnet und durchstöbert worden.

Usingen, 23. Mai . Die Ehefrau Maria V . und deren
Tochter zu Wehrheim hatten bei der Bestandsaufnahme 26
Zentner Kartoffeln verschwiegen. Sie wurden vom Schöf¬
fengericht je mit 150 Jl  Geldstrafe evtl, je für je 5 JL  mit 1
Uctg Gefängnis bestraft . Außerdem wurde die verschwiegene
Menge für dem Staat verfallen erklärt.

Camberg , 22. Mai . Dekan Dr . Bertram erwarb das alte
Rathaus zu einer Schenkung für ein Jugendheim.

Idstein , 22. Mai . Da die zur Abgabe von Kartoffeln ver¬
pflichteten Einwohner den wiederholten Aufforderungen des
Magistrats nicht Folge leisteten, wurde nunmehr die zwangs¬
weise Wegnahme der Vorräte angeordnet.

Limburg , 23. Mai . Der 17 Jahre alte Former Walter
Courtral erkletterte am Elbbach einen der hohen Bäume um
Rabennester auszuheben . Er stürzte ab und brach das Genick.

Lindenfels , 23. Mai . Zwei Damen aus Frankfurt weil¬
ten dieser Tage hier , um sich angeblich die Schönheiten von
Lindenfels anzusehen . Als sie aber mit schweren Koffern
gesehen. Dort fanden sich Butter , 105 Eier , Brot , Gries,
Mehl , Gerste, Bucheckeröl usw . Die gehamsterten Lebens¬
mittel wurden eingezogen und an hiesige arme Einwohner
verteilt.

Dietersheim , 23. Mai . Der Landwirt Heine von hier,

ein Mann von 73 Jahren , zog sich durch einen im Schuh vor-
stehenden Nagel eine kleine Verletzung anl Fuße zu, die er
nicht beachtete. Er bekam davon aber eine Blutvergiftung
der er erlag.

Hanau , 22. Mai . Der ehemalige Kriegsfleiwillige im
Ulanenregiment Nr . 6 in Hanau , Kampfflieger Leutnant
Goutermann hat nach Abschuß seines 25. Flugzeuges den
Orden Pour le mörite erhalten.

Rüsselsheim , 22. Mai . Der Flugzeugführer Johannes
Vechtel, Sohn der Witwe Katharine Bechtel von hier hat
gelegentlich eines Ueberlandflugs beim Ueberfliegen ' von
Rüffelsheim seiner Mutter einen Gruß aus der Lust m-
gesandt.

Lange », 22. Mai . Zur Verhütung von Waldbränden
verbot die B̂ürgermeisterei Kindern unter 12 Jahren ohne
Begleitung Erwachsener das Betreten der städtischen Wal¬
dungen.

Büdingen , 22. Mai . Gegen die Händler , Ausflügler
und „Hamster ", die gegenwärtig in Mengen den Kreis
durchziehen und durch Angebot von IXeberpretfen Landwirte,
Metzger und Geschäftsleute zur Hergabe von Nahrungsmit¬
teln zu bewegen suchen, schreitet nunmehr das Kreisamt mit
allen Mitteln ein. Es weift besonders darauf hin , daß Kinder,
die in den Dörfern sammelten , hier empörenden Unfug ver¬
übten und daß viele der gesammelten Nahrungsmittel durch
falsche Behandlung verdarben und damit der Allgemeinheit
verloren gingen . Auf den Kartoffeläckern der Stadtgemar¬
kung wurden die Saatkartoffeln in erheblichen Mengen ge-
stöhlen. Zur Steuerung dieses Unfugs mußte ein Sicher-
hertsdienst eingerichtet werden.

Bad Nauheim . 22. Mai . Zum Andenken an seinen ge¬
fallenen Sohn stiftete Geh, Med .-Rat Prof . Dr Groedel die
Summe von 50 0000 Mark . Die Stiftung wird von der
Stadt verwaltet.

Weitere 70200 Tonnen.
53 000 im Mittelmeer.

17 200 im nördlichen Sperrgebiet.
Berlin , 23. Mai . (W . B . Amtlich.)

1. Unsere U-Boote im Mittelmeer haben von neuem
eine größere Anzahl Dampfer und Segler mit einem Ge¬
samt-Tonnengehalt von 53 000 Bruttoregistertonnen versenkt.
Hierunter befanden sich: der englische Trnppentransport-
dampfer „Transsyloania " (14 315 Tonnen ), der sich in einem
Zerstörergeleit befand ; ein unbekannter oollbeladener eng¬
lischer 8000-T .-Dampfer auf dem WcgenachJtalien ; ein unbe¬
kannter englischer Dampfer von 5500 Tonnen mit demselben
Ziel ; ferner die italienischen bewaffneten Dampfer „Alessan-
bm " mit 11 000 Tonnen Weizen für Italien , „Ferrara"
(3172 Tonnen ), wahrscheinlich mit Munition ; der englische
bewaffnete Dampfer „Karonga " (4665 Tonnen ) auf der
Fahrt von Neapel nach Port Said.

2. Neue U-Booterfolge im Atlantischen Ozean und in
der Nordsee : Vier Dampfer und fünf Segler mit 17 200
Bruttoregistertonnen . Unter den versenkten Schiffen befan-
den sichu . a. der englische Dampfer „Mansch" (2644 Tonnen)
nnt Lebensmitteln „ ach England , ein englischer Segler mit
Holz nach England ; zwei russische Segler mit Kohlen nach
England und Salpeter nach Frankreich und ein unbekannter
englischer Dampfer , der aus dem Geleitzuge herausgeschos-
sen wurde . B ' '

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ser deutsche Cagc$berici)i.
Großes Hauptquartier , 23. Mai . (W . B .) Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprech,

Bei H u l l u ch und Bullecourt  wurden me
englische Vorstöße , die durch starkes Feuer vorbereitet w
abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
21» der Aisne - und Champagne - Front

sich vorinittags die Kampftätigkeit der Artillerie in ,»
Grenzen.

Nachmittags setzten nach hesttger Feuersteigerunq »
der Hochfläche von P a i s sq bis zum Walde von L a Ai
a » r Bois  starke französische 'Angriffe ein. die bis
Abend nrit großer Hartnäckigkeit wiederholt wurden.

In Zähem Nahkampf und heftigen Gegenstößen hm«,
bayerische, hannoversche. niederschlesische und Posener Re,
menter ihre Stellungen gegen mehrmaligen Ansturm un
warfen den Feind zurück. Erbitterte Handgranatenkänw
in einzelnen Grabenstücken dauerten nachts an.

Dem weichenden Feinde fügte unser Feuer erheblich
Verluste zu. ^

Heeresgruppe Herzog Albrecht.

2l„ der lothringischen Front im Sundgau wurden fein),
liche Erkundungsabteilungen vertrieben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei kräftigem Wirkungsfeuer beantworteten wir das in

mehreren Abschnitten auflebende Feuer der russischen Ar¬tillerie.
An der

Mazedonischen Front
war bei Sturm und Regen die Gefechtstätigkeit gering.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Kabinettskrise ln Ungarn.
Bevorstehender Rücktritt Tiszos.

Wien , 23. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) In hiesi
diplomatischen Kreisen verlautet mit größter Bestimmst
daß Ministerpräsident Graf Stefan Tisza heute dem Kaiser
die Gesamtdemission des Kabinetts unterbreiten wird
Nachfolger soll Graf Bela Serenyi in Aussicht genommen
sein

Berlin , 22. Mai . Wegen Verkaufs von Brotkarten , bu
einer der nachbenannten Angeklagten aus der Druckerei Fag-
benider, in der er beschäftigt war , gestohlen hatte , wurden
dre Arbeiter Richard Klaß zu 3 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus , Reinhold Scheffler zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis,
Paul « chulz zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Augsburg - 22 . Mai . In der Kunstfeucrwerkfabrik Sauer
wurde durch eine Erplosion ein Gebäude zerstört. Föns
Frauen sind  ihren schweren Verletzungen erlegen.

^ür die uns anläßlich unferer Silber - fjocf}zejt
|b aufierorbentlid ) Zahlreich zuteil gewordenen

Ehrungen und flufmerkfamkeiten persönlicher und

schriftlicher ftrt, sowie für die zugesandten schönen

beschenke sagen wir Ollen aus diesem fliege unseren

herrlichsten Dank.

Schuhmachermeister
flbatn Krefner und Frau.

Königstein, den 23 . Mai 1917.

Alumimtimabgabe.
Die sämtlichen fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegen --

stände aus Aluminium sind von Mittwoch , den 30 . Mai ab jeden
Mittwoch nachmittags von 1- 3 Uhr bis zum 30 . Juni bei der
Sammelstelle bet Herrn Hofspenglermeister Wilhelm Ohlenschläqer.
hier , Kirchstraße 16 , abzuliefern.

Königstein im Taunus , de» 23 . Mai 1917.
_ Der Magistrat . Jacobs.

Betr . Geflügel.
Das von der Stadt angekaufte Geflügel haben wir den hiesigen

Metzgereien Lc,meister , Cahn und Kroth überwiesen . Dieselben nehmen
2B° d,e  Bestellungen entgegen , der Verkauf findet all¬

wöchentlich von Donnerstag an statt.
Königstein im Taunus , den 23 . Mai 1917.

Der Magistrat . Jacobs.

Todes =’f*Anzeig >e.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

mnigstgeliebte Tochter , Schwester , Kusine und Nichte

Dame such«_
Mädchenv. nach«

5 bis T
Nhr .

äui» Ausgekien. Zu ertrage»
Frau 3 . Müller . Billa August»,
Altkönigstr . Nr . 8 , Königstein.

Elisabeth Oregori I ftoälO/en,
nach schwerer , langer Krankheit , wohlvorbereitet durch
öfteren Empfang der hl. Sterbesakramente , in kaum
vollendetem 22. Lebensjahre , gestern Nachmittag 21L Uhr
m ein besseres Jenseits abzurufen , wovon wir allen
Verwandten , Freunden und Bekannten tiefbetrübt Mit¬
teilung machen . Um stilles Beileid Ritten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N. : Familie Anton Gregori.

Königstein , den 23. Mai 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag . den 24. Mai, um
4 Uhr , vom katholischen Krankenhause aus statt

Das erste Exequienamt ist Freitag morgen.

von aiihei,  zu feuenr , ist billig "b-

Zu erfragen in der Geschnnöltelle

Lebensmittel -Verkauf.
. . . ff" . Schade & Füllgrabe werden auf Lebensmittelkarte Nr 3
250 Gramm Geleefische verkauft.

Bekanntmachung.ff{fl ttl Cttrtrt Nitee Ofl tm. Z .
JÜJÜ Pstngstsamstag . den 2«. mal  1917 , bleibt die Unter¬

zeichnete Kaffe den ganzen Tag geschloffen.
Königstein . den 23. Mai 1917.

LandesbanksteEle.

5Bon Donnerstag von 9 Uhr ab werden in sämtlichen Kolonial-
warengeschaften Teig waren auf die Lebensmittelkarte Nr 4 je
125 Gramm abgegeben . '

Königstein im Taunus , den 22 . Mai 1917.
- _ _ _ _ _ _ Der Magistrat . Jacobs.

Da » Rostfchuhlaufen und das Fahren miHan » -
karren auf den Bürgersteigen ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden bestraft
Königstein . den 18. Mai -917.

Di » Polizeiv »r» ahun § : Jacobs.

Gartenkies ft
(alle Sorten)

liefert frei Garten
Omft .Scbrmtt , BaugcrcbSf*'
Kömgftein #  fernruf Hst- &

1schwär,;eö, 7 Monate alte :- belicht

PiesEn-KanincligJ
(Männchenl , ist zu verkauf® 11
Franks» rterstr . 18, Königst ®̂

Junge , hochlrächtige

Fafirkuh
bat zu verkniffen *

Johann Beck , Schlehdorn

[+

Lobntaschen,
Arrbeits- Iektel'

Liefert - Scheine
emvstehit

PH . Kleinböhl . Königstein i
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